Fachspezifische Bestimmungen

Fach Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt 
1. Fachspezifische Studienziele (gem. § 2 Abs. 5)

Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-Fachs „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ sollen sich umfangreiche Kenntnisse auf dem Gebiet der Kunst- und Kulturgeschichte der griechischen, römischen und byzantinischen Welt sowie deren Kontakte mit den Nachbarkulturen erarbeiten und die Fähigkeit zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten erwerben. Das Studium verschafft insbesondere einen Überblick über die wichtigsten Epochen, geographischen Einheiten, Denkmälergattungen, funktionale Kontexte, Darstellungsinhalte und ikonographische Traditionen in ihrer wechselseitigen Abhängigkeit. Die Absolventinnen und Absolventen sollen die grundlegende Fachterminologie beherrschen sowie die fachspezifischen Methoden und theoretischen Ansätze der Klassischen Archäologie und der Christlichen Archäologie und Byzantinischen Kunstgeschichte als Kultur- und Bildwissenschaften kennen und anwenden können. Das Bachelor-Fach vermittelt analytische Fähigkeiten im Umgang mit archäologischen Befunden und Bildwerken, insbesondere visuelle Kompetenzen und ein Bewußtsein für die medialen Eigenschaften historischer Quellen sowie vielfältig einsetzbare praktische Fertigkeiten (Feldforschung, Objekt-Dokumentation, museale Präsentation, Einblicke in Fragen der archäologischen Restaurierung).

2. Empfohlene Vorkenntnisse (gem. § 3)

Für ein erfolgreiches Studium im Bachelor-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ sind gute Geschichtskenntnisse (vorzugsweise in griechischer, römischer und byzantinischer Geschichte), gute Ausdruckfähigkeiten im Deutschen sowie Kenntnisse in alten (Lateinisch und Griechisch) und den wichtigsten modernen Sprachen (Englisch, Französisch) erwünscht. Italienisch- und Neugriechischkenntnisse sind hilfreich. Studienbewerbenden, deren Kenntnisse in diesen Bereichen gering sind, wird empfohlen, sich vor Aufnahme des Bachelorstudiums entsprechend weiterzubilden. Studierenden, die im Anschluß an den Bachelor-Abschluß ein Masterstudium mit „Klassischer Archäologie“ oder „Christlicher Archäologie und Byzantinischer Kunstgeschichte“ als Schwerpunktfach (42 C) anstreben, wird dringend empfohlen, bereits während des Bachelor-Studiums die erforderlichen Latein- und Altgriechischkenntnisse im Umfang des Latinums und Graecums zu erwerben. Dies kann beispielsweise im Professionalisierungsbereich geschehen.

3. Begrenzung der Teilnehmerzahl

Die Vermittlung der Lehr- und Lerninhalte erfolgt durch Vorlesungen, Proseminare, Hauptseminare, Übungen, Praktika, Exkursionen, Tutorien sowie angeleitetes Selbststudium (so genannte „Independent Studies“) in der Regel mit Unterstützung durch wissenschaftliches Personal (vgl. § 9). Die Begrenzungen der Teilnehmerzahl sind in den Modulbeschreibungen festgelegt.

4. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit (gem. § 11)

Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit im Bachelor-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ nach 50 credits ist der erfolgreiche Abschluss der Module 1-4 + 6 (siehe Modulhandbuch). 

5. Übersicht über Art und Umfang der zu belegenden Pflicht- und Wahlmodule (§ 7 Abs. 6)

Es sind folgende Pflich- bzw. Wahlmodule im Umfang von 66 Credits zu belegen:

a) Für den Schwerpunkt „Klassische Archäologie“

Modul 1a (Orientierungsmodul I): Einführung in die Griechische und Byzantinische Archäologie (Schwerpunkt Klassische Archäologie) (12/10)

Modul 2 (Orientierungsmodul II): Einführung in die Römische Archäologie (11/8)

Modul 3a (Aufbaumodul I): Kontexte (mit integrativer Vorlesung) (Schwerpunkt Klassische Archäologie) (11/4)

Modul 4a (Aufbaumodul II): Gattungen, Epochen, Regionen I (Schwerpunkt Klassische Archäologie) (12/6)

Modul 5a (Aufbaumodul III): Analyse und Interpretation I (Schwerpunkt Klassische Archäologie) (12/6)

Modul 6 (studienbegleitendes Modul): Archäologische Praxis I (4 Credits)

Modul 7 (studienbegleitendes Modul): Archäologische Praxis II (4 Credits)

b) Für den Schwerpunkt „Byzantinische Archäologie“

Modul 1b (Orientierungsmodul I): Einführung in die Griechische und Byzantinische Archäologie (Schwerpunkt Byzantinische Archäologie) (12/10)

Modul 2 (Orientierungsmodul II): Einführung in die Römische Archäologie (11/8)

Modul 3b (Aufbaumodul I): Kontexte (mit integrativer Vorlesung) (Schwerpunkt Byzantinische Archäologie) (11/4)

Modul 4b (Aufbaumodul II): Gattungen, Epochen, Regionen I (Schwerpunkt Byzantinische Archäologie) (12/6)

Modul 5b (Aufbaumodul III): Analyse und Interpretation I (Schwerpunkt Byzantinische Archäologie) (12/6)

Modul 6 (studienbegleitendes Modul): Archäologische Praxis I (4 Credits)

Modul 7 (studienbegleitendes Modul): Archäologische Praxis II (4 Credits)

6. Modulbeschreibungen für das Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ 

Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt

Modul 1a

Orientierungsmodul I (Wahlpflichtmodul) "Einführung in die Griechische und Byzantinische Archäologie" (Schwerpunkt Klassische Archäologie)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In 1: Einführung in Arbeitsgebiete, Fragestellungen, Methoden und die Geschichte der Klassischen Archäologie (insbesondere der Griechischen Archäologie) und der Byzantinischen Archäologie. Vermittlung von Grundwissen über die griechische Kultur und ihre Kontakte mit den Nachbarkulturen bzw. über die frühchristlich-byzantinische Kultur. 

Vertiefende Einübung und Anwendung der in der Vorlesung vermittelten Inhalte und Methoden. Nachweis der Lernfortschritte in modulbegleitenden Hausaufgaben. 

Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

In 2: Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen im Bereich der griechischen; allgemeine Einführung in das geschichtswissenschaftliche Arbeiten sowie in die Interpretation von Quellentexten; Wiedergabe und Anwendung der erworbenen Kenntnisse im Rahmen einer mündlichen Prüfung. Für Studierende mit Studienschwerpunkt „Klassische Archäologie“ und mit zweitem Fach „Geschichte“ alternativ Einführung in eine Nachbarwissenschaft (z. B. „Einführung in die Geschichte des Alten Orients“, „Einführung in die Vorderasiatische Siedlungsgeschichte“, „Einführung in die Ägyptologie und Koptologie“, „Einführung in die ägyptische Geschichte“, „Einführung in die Urgeschichte“, „Einführung in die Frühgeschichte“).

In 3: Einübung von elementaren wissenschaftlichen Arbeitstechniken der Klassischen und der Byzantinischen Archäologie (Objektbeschreibung, archäologische Fachterminologie, Bibliographieren, Zitierweisen, kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte etc.) sowie allgemeiner Schlüsselkompetenzen. Nachweis der erworbenen Fähigkeiten in lehrveranstaltungsbegleitenden Hausaufgaben bzw. Kurzreferaten sowie einer abschließenden Hausaufgabe.
	Credits/SWS insgesamt

12/10 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul 1: „Einführung in die Griechische und Byzantinische Archäologie“ 

Vorlesung „Einführung in die Griechische Archäologie“

Vorlesung „Einführung in die Byzantinische Archäologie“

Tutorium „Einführung in die Griechische Archäologie“ 
Prüfung zu Teilmodul 1: Klausur 90 min. [NN]
2. „Einführung in die Griechische Geschichte“

Einführungsübung/Vorlesung

[NN] (Import Alte Geschichte)
Mündliche Prüfung 15 min. [NN] (Alte Geschichte)

3. Propädeutische Übung I „Wissenschaftliche Arbeitstechniken in der Klassischen und Byzantinischen Archäologie“

Übung

[NN]
Hausaufgabe (ca. 4 S.) [NN]]


	Credits/SWS

Einzeln

6/6 SWS

2/2 SWS

4/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

1. Semester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

„deutsch“
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche/r

Direktorin/Direktor des Archäologischen Instituts

Professor/Professorin der Abteilung Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt

Modul 1b

Orientierungsmodul I (Wahlpflichtmodul) "Einführung in die Griechische und Byzantinische Archäologie" (Schwerpunkt Byzantinische Archäologie)

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In 1: Einführung in Arbeitsgebiete, Fragestellungen, Methoden und die Geschichte der Klassischen Archäologie (insbesondere der Griechischen Archäologie) und der Byzantinischen Archäologie. Vermittlung von Grundwissen über die griechische Kultur und ihre Kontakte mit den Nachbarkulturen bzw. über die frühchristlich-byzantinische Kultur. 

Vertiefende Einübung und Anwendung der in der Vorlesung vermittelten Inhalte und Methoden. Nachweis der Lernfortschritte in modulbegleitenden Hausaufgaben. 

Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

In 2: Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen im Bereich der Kirchengeschichte; allgemeine Einführung in das geschichtswissenschaftliche Arbeiten sowie in die Interpretation von Quellentexten; Wiedergabe und Anwendung der erworbenen Kenntnisse im Rahmen einer mündlichen Prüfung.

In 3: Einübung von elementaren wissenschaftlichen Arbeitstechniken der Klassischen und der Byzantinischen Archäologie (Objektbeschreibung, archäologische Fachterminologie, Bibliographieren, Zitierweisen, kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte etc.) sowie allgemeiner Schlüsselkompetenzen. Nachweis der erworbenen Fähigkeiten in lehrveranstaltungsbegleitenden Hausaufgaben bzw. Kurzreferaten sowie einer abschließenden Hausaufgabe.
	Credits/SWS insgesamt

12/10 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Teilmodul1: „Einführung in die Byzantinische und Griechische Archäologie“ 

Vorlesung „Einführung in die Byzantinische Archäologie“

Vorlesung „Einführung in die Griechische Archäologie“

Tutorium „Einführung in die Byzantinische Archäologie“ 
Prüfung zu Teilmodul 1: Klausur 90 min. [NN]

2. „Einführung in die Geschichte der alten Kirche“

Einführungsübung/Vorlesung

[NN] (Import Theologie)
Klausur 60 min. [NN] (Theologie)

3. Propädeutische Übung I „Wissenschaftliche Arbeitstechniken in der Klassischen und Byzantinischen Archäologie“

Übung

[NN]
Hausaufgabe (ca. 4 S.) [NN]


	Credits/SWS

Einzeln

6/6 SWS

2/2 SWS

4/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

1. Semester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

„deutsch“
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche/r

Direktorin/Direktor des Archäologischen Instituts

Professor/Professorin der Abteilung Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt

Modul 2

Orientierungsmodul II (Pflichtmodul) "Einführung in die Römische Archäologie"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In 1a: Einführung in Arbeitsgebiete, Fragestellungen, Methoden und die Geschichte der Klassischen Archäologie, insbesondere der Römischen Archäologie. Vermittlung von Grundwissen über die römische und spätantike Kultur und ihre Kontakte mit ihren Nachbarn. 

In 1b: Vertiefende Einübung und Anwendung der in der Vorlesung vermittelten Inhalte und Methoden. Nachweis der Lernfortschritte in modulbegleitenden Hausaufgaben.

In 2: Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen im Bereich der römischen Geschichte; allgemeine Einführung in das geschichtswissenschaftliche Arbeiten sowie in die Interpretation antiker Quellen; Wiedergabe und Anwendung der erworbenen Kenntnisse im Rahmen einer mündlichen Prüfung oder Kurzklausur. Für Studierende mit zweitem Fach „Geschichte“ alternativ Einführung in eine Nachbarwissenschaft (z. B. „Einführung in die Geschichte des Alten Orients“, „Einführung in die Vorderasiatische Siedlungsgeschichte“, „Einführung in die Ägyptologie und Koptologie“, „Einführung in die ägyptische Geschichte“, „Einführung in die Urgeschichte“, „Einführung in die Frühgeschichte“).

In 3: Einübung von spezifischen wissenschaftlichen Arbeitstechniken der Klassischen und der Byzantinischen Archäologie (Befundbeschreibung und -analyse, insbesondere antiker Architektur; funktionale und chronologische Auswertung; historische Interpretation) sowie allgemeiner Schlüsselkompetenzen. Nachweis der erworbenen Fähigkeiten in lehrveranstaltungsbegleitenden Hausaufgaben bzw. Kurzreferaten sowie einer abschließenden Hausaufgabe.
	Credits/SWS insgesamt

11/8 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1a. Vorlesung „Einführung in die Römische Archäologie“

Vorlesung 

[NN]
1b. Tutorium „Einführung in die Römische Archäologie“

Tutorium

[NN]
Prüfung zu Teilmodul 1a+b: Klausur von 90 min. [NN]

2. „Einführung in die Römische Geschichte“ 

Einführungsübung/Vorlesung

[NN] (Import Alte Geschichte)
Mündliche Prüfung 15 min [NN] (Alte Geschichte)

3. Propädeutische Übung II „Befundanalyse und historische Interpretation“

Übung

[NN]
Hausaufgabe (ca. 4 S.) [NN]


	Credits/SWS

Einzeln

3/2 SWS

2/2 SWS

2/2 SWS

4/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

2. Semester
	Dauer
Ein Semester

	Sprache

„deutsch“
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche/r

Direktorin/Direktor des Archäologischen Instituts

Professor/Professorin der Abteilung Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt

Modul 3a

Aufbaumodul I (Wahlpflichtmodul) "Kontexte" (Schwerpunkt Klassische Archäologie)


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In 1: Die integrative Vorlesung wird gemeinsam von den Fächern Klassische Archäologie, Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte, Ur- und Frühgeschichte, Ägyptologie/Koptologie, Altorientalistik und fallweise Alte Geschichte und Klassische Philologie veranstaltet. Im Zentrum steht der interkulturelle Vergleich funktionaler, räumlicher und ideeller Kontexte (z. B. Nekropolen/Gräber, Heiligtümer und religiöse Rituale, Urbanistik, politische und soziale Repräsentation). Die vergleichende Analyse der archäologischen Artefakte und Monumente und ihrer historischen Einbettung soll zu einem Verständnis für Gemeinsamkeiten ebenso wie für kulturspezifische Differenzen zwischen den betrachteten Phänomenen führen. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

In 2: Das Seminar im Schwerpunkt Klassische Archäologie soll dazu dienen, die in der Vorlesung entwickelten allgemeinen Gesichtspunkte auf das je spezifische archäologische Material anzuwenden und dadurch die Fähigkeit zur kontextuellen Vernetzung von Befunden zu schulen. Diese Kenntnisse und Fähigkeiten werden durch Referat und schriftliche Hausarbeit nachgewiesen.

In 3: In der Exkursion sollen die Studierenden an die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit archäologischen Objekten und Befunden in ihrem topographischen, gattungsspezifischen und kulturellen Kontext herangeführt werden. Die Kenntnisse werden durch ein Referat vor Ort nachgewiesen werden.


	Credits/SWS insgesamt

11/4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integrative Vorlesung „Kontexte“

Vorlesung 

[NN], Beteiligung u. a. der Fächer Klassische und Byzantinische Archäologie, Ur- und Frühgeschichte, Ägyptologie, Altorientalistik
Klausur von 90 min. [NN]

2. Seminar „Kontexte“ (für Schwerpunkt Klassische Archäologie)

Seminar

[NN]
Referat von ca. 45 min. Länge, Hausarbeit von ca. 12 S. Umfang. Gewichtung 1:1 [NN]

3. Pflichtexkursion „Kontexte“ (ggf. für Schwerpunkt Klassische Archäologie)

Exkursion(en) von 4–6 Tagen Gesamtdauer

[NN]
Referat von ca. 45 min. [NN]


	Credits/SWS

Einzeln

3/2 SWS

6/2 SWS

2 Credits



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluß der Module 1 und 2

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

3. Semester
	Dauer
Ein oder zwei Semester

	Sprache

„deutsch“
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Direktorin/Direktor des Archäologischen Instituts

Professor/Professorin der Abteilung Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt

Modul 3b

Aufbaumodul I (Wahlpflichtmodul) "Kontexte" (Schwerpunkt Byzantinische Archäologie)


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In 1: Die integrative Vorlesung wird gemeinsam von den Fächern Klassische Archäologie, Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte, Ur- und Frühgeschichte, Ägyptologie/Koptologie, Altorientalistik und fallweise Alte Geschichte und Klassische Philologie veranstaltet. Im Zentrum steht der interkulturelle Vergleich funktionaler, räumlicher und ideeller Kontexte (z. B. Nekropolen/Gräber, Heiligtümer und religiöse Rituale, Urbanistik, politische und soziale Repräsentation). Die vergleichende Analyse der archäologischen Artefakte und Monumente und ihrer historischen Einbettung soll zu einem Verständnis für Gemeinsamkeiten ebenso wie für kulturspezifische Differenzen zwischen den betrachteten Phänomenen führen. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

In 2: Das Seminar im Schwerpunkt Byzantinische Archäologie soll dazu dienen, die in der Vorlesung entwickelten allgemeinen Gesichtspunkte auf das je spezifische archäologische Material anzuwenden und dadurch die Fähigkeit zur kontextuellen Vernetzung von Befunden zu schulen. Diese Kenntnisse und Fähigkeiten werden durch Referat und schriftliche Hausarbeit nachgewiesen.

In 3: In der Exkursion sollen die Studierenden an die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit archäologischen Objekten und Befunden in ihrem topographischen, gattungsspezifischen und kulturellen Kontext herangeführt werden. Die Kenntnisse werden durch ein Referat vor Ort nachgewiesen werden.


	Credits/SWS insgesamt

11/4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integrative Vorlesung „Kontexte“

Vorlesung 

[NN], Beteiligung u. a. der Fächer Klassische und Byzantinische Archäologie, Ur- und Frühgeschichte, Ägyptologie, Altorientalistik
Klausur von 90 min. [NN]

2. Seminar „Kontexte“ (für Schwerpunkt Byzantinische Archäologie)

Seminar

[NN]
Referat von ca. 45 min. Länge, Hausarbeit von ca. 12 S. Umfang. Gewichtung 1:1 [NN]

3. Pflichtexkursion „Kontexte“ (ggf. für Schwerpunkt Byzantinische Archäologie)

Exkursion(en) von 4–6 Tagen Gesamtdauer

[NN]
Referat von ca. 45 min. [NN]


	Credits/SWS

Einzeln

3/2 SWS

6/2 SWS

2 Credits



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluß der Module 1 und 2

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

3. Semester
	Dauer
Ein oder zwei Semester

	Sprache

„deutsch“
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Direktorin/Direktor des Archäologischen Instituts

Professor/Professorin der Abteilung Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt

Modul 4a

Aufbaumodul II (Wahlpflichtmodul) "Gattungen, Epochen, Regionen I" (Schwerpunkt Klassische Archäologie)


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In 1 + 2: Behandlung von ausgewählten Gattungen, Epochen oder Regionen und ihrer je spezifischen Eigenarten aus dem Bereich der Bereich der griechischen, römischen, spätantiken, frühmittelalterlichen und byzantinischen Kulturen. Dabei stehen u. a. verschiedene Klassifikationskriterien (Material, Technik, Typus, Stil), Funktionszuschreibungen, Definition von Epochen und Kulturräumen und Aspekte chronologischer, geographischer und sozialer Differenzierungen in ihrer historischen Bedingtheit im Vordergrund. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

In 3: Im Seminar wird auf eine selbständige Erarbeitung ausgewählter Themenbereiche und Fragestellungen im Bereich der Klassischen Archäologie hingeführt. Die Fähigkeit zur Problemanalyse und zum Nachvollzug wissenschaftlicher Argumentationszusammenhänge wird durch Referat und schriftliche Hausarbeit nachgewiesen.
	Credits/SWS insgesamt

12/6 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Gattungen, Epochen, Regionen A“

Vorlesung 

[NN]
Klausur von 90 min. [NN]

2a. Vorlesung „Gattungen, Epochen, Regionen B“

Vorlesung

[NN]
Klausur von 90 min. [NN]

oder:

2b. Seminar „Gattungen, Epochen, Regionen A“

Seminar

[NN]
Referat von ca. 45 min. [NN]

3. Seminar „Gattungen, Epochen, Regionen B“ (für Schwerpunkt Klassische Archäologie)

Seminar

[NN]
Referat von ca. 45 min.; schriftliche Seminararbeit von ca. 12 S. Gewichtung 1:1 [NN]


	Credits/SWS

Einzeln

3/2 SWS

3/2 SWS

6/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluß der Module 1 und 2

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

4. Semester
	Dauer
Ein oder zwei Semester

	Sprache

„deutsch“
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Direktorin/Direktor des Archäologischen Instituts

Professor/Professorin der Abteilung Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt

Modul 4b

Aufbaumodul II (Wahlpflichtmodul) "Gattungen, Epochen, Regionen I" (Schwerpunkt Byzantinische Archäologie)


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In 1 + 2: Behandlung von ausgewählten Gattungen, Epochen oder Regionen und ihrer je spezifischen Eigenarten aus dem Bereich der griechischen, römischen, spätantiken, frühmittelalterlichen und byzantinischen Kulturen (u. a. Import Kunstgeschichte) und ihrer Nachbarn. Dabei stehen u. a. verschiedene Klassifikationskriterien (Material, Technik, Typus, Stil), Funktionszuschreibungen, Definition von Epochen und Kulturräumen und Aspekte chronologischer, geographischer und sozialer Differenzierungen in ihrer historischen Bedingtheit im Vordergrund. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

In 3: Im Seminar wird auf eine selbständige Erarbeitung ausgewählter Themenbereiche und Fragestellungen im Bereich der Byzantinischen Archäologie hingeführt. Die Fähigkeit zur Problemanalyse und zum Nachvollzug wissenschaftlicher Argumentationszusammenhänge wird durch Referat und schriftliche Hausarbeit nachgewiesen.
	Credits/SWS insgesamt

12/6 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Gattungen, Epochen, Regionen A“

Vorlesung 

[NN]
Klausur von 90 min. [NN]

2a. Vorlesung „Gattungen, Epochen, Regionen B“

Vorlesung

[NN]
Klausur von 90 min. [NN]

oder:

2b. Seminar „Gattungen, Epochen, Regionen A“

Seminar

[NN]
Referat von ca. 45 min. [NN]

3. Seminar „Gattungen, Epochen, Regionen B“ (für Schwerpunkt Byzantinische Archäologie)

Seminar

[NN]
Referat von ca. 45 min.; schriftliche Seminararbeit von ca. 12 S. Gewichtung 1:1 [NN]


	Credits/SWS

Einzeln

3/2 SWS

3/2 SWS

6/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluß der Module 1 und 2

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

4. Semester
	Dauer
Ein oder zwei Semester

	Sprache

„deutsch“
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Direktorin/Direktor des Archäologischen Instituts

Professor/Professorin der Abteilung Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt

Modul 5a

Aufbaumodul III (Wahlpflichtmodul) "Analyse und Interpretation" (Schwerpunkt Klassische Archäologie)


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In 1: Zum regulären Angebot des Moduls gehört die integrative Vorlesung „Methoden der Bildanalyse“, die gemeinsam von den Fächern „Klassische Archäologie“, „Christliche Archäologie/Byzantinische Kunstgeschichte“ und „Kunstgeschichte“ veranstaltet wird. Die Vorlesung exemplifiziert bildwissenschaftliche Fragestellungen und Methoden an Beispielen aus ausgewählten Epochen der Antike, des Mittelalters und der Neuzeit. Der Schwerpunkt liegt auf den medialen Eigenschaften von Bildern im Unterschied zu Texten, der historisch unterschiedlichen Funktionsweise von Bildsprache und dem gesellschaftlichen Stellenwert von bildender Kunst. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

In 2: Im Seminar können darüber hinaus auch weitere archäologische Methoden und Interpretationsmodelle im Bereich der Klassischen Archäologie, z. B. der Surveyarchäologie, Akkulturationsforschung, Raumanalyse, Stadtforschung thematisiert werden. Die Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit methodischen Konzepten und zum Nachvollzug wissenschaftlicher Argumentationszusammenhänge wird durch Referat und schriftliche Seminararbeit nachgewiesen.

In 3: Vertiefende Übung zur Beschreibung komplexer visueller Phänomene und zur Stilanalyse. Der Nachweis der erworbenen Fähigkeiten wird durch eine abschließende Hausaufgabe erbracht.
	Credits/SWS insgesamt

12/6 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integrative Vorlesung „Methode der Bildanalyse“

Vorlesung 

[NN] zusammen angeboten von den Fächern Klassische Archäologie, Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte, Kunstgeschichte
Klausur von 90 min. [NN]

2. Seminar „Analyse und Interpretation“ (für Schwerpunkt Klassische Archäologie)

Seminar

[NN]
Referat von ca. 45 min.; schriftliche Seminararbeit von ca. 15 S. Umfang Gewichtung 1:1 [NN]

3. Übung „Vergleichendes Sehen“

Übung

[NN]
Hausaufgabe ca. 4 S. [NN]


	Credits/SWS

Einzeln

3/2 SWS

6/2 SWS

3/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluß der Module 1 und 2

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

5. Semester
	Dauer
Ein oder zwei Semester

	Sprache

„deutsch“
	Maximale Studierendenzahl

25**

	Modulverantwortliche/r

Direktorin/Direktor des Archäologischen Instituts

Professor/Professorin der Abteilung Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte


**Vorlesung keine Teilnehmerbeschränkung

Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt

Modul 5b

Aufbaumodul III (Wahlpflichtmodul) "Analyse und Interpretation" (Schwerpunkt Byzantinische Archäologie)


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In 1: Zum regulären Angebot des Moduls gehört die integrative Vorlesung „Methoden der Bildanalyse“, die gemeinsam von den Fächern „Klassische Archäologie“, „Christliche Archäologie/Byzantinische Kunstgeschichte“ und „Kunstgeschichte“ veranstaltet wird. Die Vorlesung exemplifiziert bildwissenschaftliche Fragestellungen und Methoden an Beispielen aus ausgewählten Epochen der Antike, des Mittelalters und der Neuzeit. Der Schwerpunkt liegt auf den medialen Eigenschaften von Bildern im Unterschied zu Texten, der historisch unterschiedlichen Funktionsweise von Bildsprache und dem gesellschaftlichen Stellenwert von bildender Kunst. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

In 2: Im Seminar können darüber hinaus auch weitere archäologische Methoden und Interpretationsmodelle im Bereich der Byzantinischen Archäologie, z. B. der Surveyarchäologie, Akkulturationsforschung, Raumanalyse, Stadtforschung thematisiert werden. Die Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit methodischen Konzepten und zum Nachvollzug wissenschaftlicher Argumentationszusammenhänge wird durch Referat und schriftliche Seminararbeit nachgewiesen.

In 3: Vertiefende Übung zur Beschreibung komplexer visueller Phänomene und zur Stilanalyse. Der Nachweis der erworbenen Fähigkeiten wird durch eine abschließende Hausaufgabe erbracht.
	Credits/SWS insgesamt

12/6 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integrative Vorlesung „Methode der Bildanalyse“

Vorlesung 

[NN] zusammen angeboten von den Fächern Klassische Archäologie, Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte, Kunstgeschichte
Klausur von 90 min. [NN]

2. Seminar „Analyse und Interpretation“ (für Schwerpunkt Byzantinische Archäologie)

Seminar

[NN]
Referat von ca. 45 min.; schriftliche Seminararbeit von ca. 15 S. Umfang Gewichtung 1:1 [NN]

3. Übung „Vergleichendes Sehen“

Übung

[NN]
Hausaufgabe ca. 4 S. [NN]


	Credits/SWS

Einzeln

3/2 SWS

6/2 SWS

3/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluß der Module 1 und 2

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

5. Semester
	Dauer
Ein oder zwei Semester

	Sprache

„deutsch“
	Maximale Studierendenzahl

25**

	Modulverantwortliche/r

Direktorin/Direktor des Archäologischen Instituts

Professor/Professorin der Abteilung Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte


**Vorlesung keine Teilnehmerbeschränkung

Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt

Modul 6

Studienbegleitendes Modul (Pflichtmodul) "Archäologische Praxis I"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In 1: Vermittlung archäologiebezogener praktischer Fähigkeiten, z. B. auf den Feldern Restaurierung/Konservierung, Techniken des Gipsabgießens, Museologie, Denkmalpflege, archäologische Fotografie und digitale Bildbearbeitung, zeichnerische Dokumentation, Keramikanalyse, archäologische Feldforschung (u. a. Import Ur- und Frühgeschichte), archäologischer Wissenschaftsjournalismus. Die zwei Veranstaltungen des Moduls sollen aus verschiedenen Praxisbereichen gewählt werden. Die Leistungen können sowohl im Rahmen von Übungen/Seminaren als auch in Form von Praktika (auch extern) erbracht werden. Nachweis der Leistungen durch eine praktische Prüfung und durch schriftlichen Bericht, bei externen Praktika durch Bescheinigung der jeweiligen Institution und durch schriftlichen Bericht.

	Credits/SWS insgesamt

4/2 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. „Archäologische Praxis A“

Übung/Seminar/Praktikum

[NN] 
Praktische Prüfung (unbenotet) und schriftlicher Bericht von ca. 5 S. Umfang (unbenotet), bei externen Praktika Bescheinigung der jeweiligen Institution und schriftlicher Bericht von ca. 5 S. Umfang (unbenotet) [NN]


	Credits/SWS

Einzeln

4/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluß der Module 1 und 2

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

3. bis 6. Semester
	Dauer
Das Modul kann studienbegleitend zwischen dem 3. und 6. Semester abgeschlossen werden.



	Sprache

„deutsch“
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Direktorin/Direktor des Archäologischen Instituts

Professor/Professorin der Abteilung Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang

Fach Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt

Modul 7

Studienbegleitendes Modul (Pflichtmodul) "Archäologische Praxis II"


	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

In 1: Vermittlung archäologiebezogener praktischer Fähigkeiten, z. B. auf den Feldern Restaurierung/Konservierung, Techniken des Gipsabgießens, Museologie, Denkmalpflege, archäologische Fotografie und digitale Bildbearbeitung, zeichnerische Dokumentation, Keramikanalyse, archäologische Feldforschung (u. a. Import Ur- und Frühgeschichte), archäologischer Wissenschaftsjournalismus. Die zwei Veranstaltungen des Moduls sollen aus verschiedenen Praxisbereichen gewählt werden. Die Leistungen können sowohl im Rahmen von Übungen/Seminaren als auch in Form von Praktika (auch extern) erbracht werden. Nachweis der Leistungen durch eine praktische Prüfung und durch schriftlichen Bericht, bei externen Praktika durch Bescheinigung der jeweiligen Institution und durch schriftlichen Bericht.

	Credits/SWS insgesamt

4/2 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. „Archäologische Praxis B“

Übung/Seminar/Praktikum

[NN] 
Praktische Prüfung (unbenotet) und schriftlicher Bericht von ca. 5 S. Umfang (unbenotet), bei externen Praktika Bescheinigung der jeweiligen Institution und schriftlicher Bericht von ca. 5 S. Umfang (unbenotet) [NN]


	Credits/SWS

Einzeln

4/2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
	Zugangsvoraussetzungen

Erfolgreicher Abschluß der Module 1 und 2

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

B.A.-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

3. bis 6. Semester
	Dauer
Das Modul kann studienbegleitend zwischen dem 3. und 6. Semester abgeschlossen werden.



	Sprache

„deutsch“
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Direktorin/Direktor des Archäologischen Instituts

Professor/Professorin der Abteilung Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte


7. Exemplarischer  Studienverlaufsplan für das Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ (Schwerpunkt Klassische Archäologie)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 12 C


	M 1a

Orientierungsmodul I

„Einführung in die Griechische und Byzantinische Archäologie“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	

	2.

Σ 11 C


	M 2

Orientierungsmodul II

„Einführung in die Römische Archäologie“

(Pflicht)

11 C
	
	
	

	3.

Σ 13 C


	M 3a

Aufbaumodul I

„Kontexte“

(Wahlpflicht)

11 C


	
	M 6

Studienbegleitendes Modul

„Archäologische Praxis I“

(Pflicht)

4 C
	

	4.

Σ 14 C


	
	M 4a

Aufbaumodul II

„Gattungen, Epochen, Regionen I“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	

	5.

Σ 14 C


	M 5a

Aufbaumodul III

„Analyse und Interpretation“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	M 7

Studienbegleitendes Modul

„Archäologische Praxis II“

(Pflicht)

4 C
	

	6.

Σ 14 C


	
	
	
	BA-Arbeit

12 C


* Σ C = durchschnittliche Arbeitsbelastung im jeweiligen Semester in Credits

	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ (Schwerpunkt Byzantinische Archäologie)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 12 C


	M 1b

Orientierungsmodul I

„Einführung in die Griechische und Byzantinische Archäologie“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	

	2.

Σ 11 C


	M 2

Orientierungsmodul II

„Einführung in die Römische Archäologie“

(Pflicht)

11 C
	
	
	

	3.

Σ 13 C


	M 3b

Aufbaumodul I

„Kontexte“

(Wahlpflicht)

11 C


	
	M 6

Studienbegleitendes Modul

„Archäologische Praxis I“

(Pflicht)

4 C
	

	4.

Σ 14 C


	
	M 4b

Aufbaumodul II

„Gattungen, Epochen, Regionen I“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	

	5.

Σ 14 C


	M 5b

Aufbaumodul III

„Analyse und Interpretation“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	M 7

Studienbegleitendes Modul

„Archäologische Praxis II“

(Pflicht)

4 C
	

	6.

Σ 14 C


	
	
	
	BA-Arbeit

12 C


* Σ C = durchschnittliche Arbeitsbelastung im jeweiligen Semester in Credits

8. Exemplarischer Studienverlaufsplan für eine Fächerkombination: Fächer „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ und „Ur- und Frühgeschichte“
	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
	BA-Fach „Ur- und Frühgeschichte“

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ 23 C


	M 1

Orientierungsmodul I

„Einführung in die Griechische und Byzantinische Archäologie“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	M1 

Basismodul

„Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“

(Pflicht)

11 C
	
	

	2.

Σ 22 C


	M 2

Orientierungsmodul II

„Einführung in die Römische Archäologie“

(Pflicht)

11 C
	
	
	
	M2

Basismodul

„Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II“

(Pflicht)

11 C
	

	3.

Σ 24 C


	M 3

Aufbaumodul I

„Kontexte“

(Wahlpflicht)

11 C


	
	M 6

„Archäo-logische Praxis“

(Pflicht)

8 C
	M 3

Aufbaumodul

„Neolithikum“

(Pflicht)

11 C
	
	

	4.

Σ 25 C


	
	M 4

Aufbaumodul II

„Gattungen, Epochen, Regionen I“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	M 4

Aufbaumodul

„Bronzezeit“

Pflicht

11 C
	

	5.

Σ 25 C


	M 5

Aufbaumodul III

„Analyse und Interpretation“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	M 7

Studienbegleitendes Modul

„Archäologische Praxis II“

(Pflicht)

4 C
	M 5

Aufbaumodul

„Bronzezeit“

(Pflicht)

11 C
	
	

	6.

Σ 25 C


	
	BA-Arbeit

12 C
	
	
	M 6

Aufbaumodul

„Mittelalter“

(Pflicht)

11 C
	


* Σ C = durchschnittliche Arbeitsbelastung im jeweiligen Semester in Credits
